
Rolling Chairs haben
Regionalliga im Blick
Rollstuhl-Basketball. Zwei wichti-
ge Auswärtssiege haben die Rol-
ling Chairs Isernhagen, ihres Zei-
chens Tabellenführer in der Oberli-
ga Nord, eingefahren. Nach dem
ungefährdeten 68:30-Erfolg gegen
die BG Hamburg West konnten die
Isernhagener auch die Partie gegen
ihren ärgsten Konkurrenten um den
Aufstieg in die Regionalliga Nord,
die SG Oldenburg/Achim II, für sich
entscheiden. In einem spannenden
Match setzten sich die Gäste am
Ende mit 56:55 (29:29) gegen den
Tabellenzweiten durch und haben
nun am Sonntag, 26. März (11 Uhr),
in eigener Halle gegen denselben
Gegner die Chance, den Aufstieg
klarzumachen. pol

SPORT in KüRze

HSG verpasst Sieg
gegen Primus knapp
Handball. Die C-Junioren der HSG
Burgwedel haben sich Landesliga-
Tabellenführer HSG Nienburg nach
einem tollen und spannenden
Spiel knapp mit 37:38 geschlagen
geben. Torschützen für die HSG
waren Jakob Mücke (12), Tom
Wilken, Yannick Grund (je 6),
Luca Nikodem (5), Dario Hansen
(4), Magnus Fischer (3) und
Jordan Ouedraogo (1). ch

SSV verliert
mit 2:9 und
muss zittern

Tischtennis. Der SSV Langenha-
gen hat in der Landesliga der
Männer beim Aufstiegsaspiran-
ten TSV Heiligenrode mit 2:9
verloren und bleibt mit 8:20
Punkten im Tabellenkeller. Das
Restprogramm ist anspruchsvoll,
und das Minimalziel, der Relega-
tionsplatz acht, liegt drei Zähler
entfernt.

Beim Tabellenzweiten lief der
SSV einem 1:2 aus den Doppeln
hinterher. Aydarus Strojwasie-
wicz/Matthias Weiser überrasch-
ten zwar gegen das TSV-Topduo,
aber Justin Bonhage/Thomas
Lemke verspielten als stärkstes
Langenhagener Doppel diesen
Bonus mit einem 6:11, 11:8, 11:7,
4:11, 3:11. Die ersten sechs Ein-
zel sicherte sich danach der Gast-
geber. Strojwasiewicz sorgte mit
dem 11:5, 5:11, 10:12, 11:9, 11:8
im Spitzenduell gegen Andre
Nieber für einen kleinen Licht-
blick. „Wenn es so weitergeht,
werden wir den Abstieg wohl
nicht verhindern können“, sagte
Kapitän Justin Bonhage. ma

Des einen Freud ist des anderen
Leid, denn in der Tennis-Landesliga
der Männer hat der Lehrter SV II
zum Abschluss der Winterrunde mit
einem 4:2 beim Schlusslicht HTV
Hannover noch einmal seine Stärke
bewiesen und mit 14:0 Punkten sei-
ne weiße Weste gewahrt. Alexander
Meyer, Maik Burlage und Niklas
Woltmann legten mit Zwei-Satz-Sie-
gen in den Einzeln das Fundament.

Der SV Großburgwedel wusste
hingegen nach dem alles andere als
deutlichen 0:6 bei der TuS Wettber-
gen mit 4:10 Punkten den Abstieg
nicht zu verhindern. „Wir mussten
beim Tabellenfünften ohne unsere
Nummer zwei, Jan-Hendrik Mat-
thes, antreten, der beim Fußball ge-
fordert war“, berichtete Kapitän
Matthias Hülsewig, der 6:7, 6:4,
10:12 unterlag. Frederik Wesch quit-
tierte ein ebenso knappes 3:6, 6:4,
6:10. „Beim 8:7 im Matchtiebreak

unterliefen mir zwei Doppelfehler,
und beim 10:10 vergab ich einen
leichten Schmetterball. Das war
ganz schön bitter, aber letztlich nicht
entscheidend“, bedauerte Hülsewig.
Im Spitzenduell scheiterte Jan Hen-
drik Fraederich beim 3:6, 3:6 gegen
die Nummer 119 der Deutschen
Rangliste, Jonas Lichte, nicht uner-
wartet. Der Fluch im Matchtiebreak
setzte sich bei Thilo Flörkemeier mit
einem 2:6, 6:2, 6:10 zum 0:4 fort. Die
Doppel waren bedeutungslos.

In der Verbandsliga war der so-
fortige Wiederaufstieg in die Lan-
desliga für Tabellenführer TC Som-
merbostel beim TV GW Hannover
schon zum Greifen nahe. Beim 5:1
machte die Nummer drei, Alexan-
der Kuhlmann, nach zähem Kampf
beim 6:7, 7:6, 6:10 noch nicht alles
klar. „Mit einem 6:0 wäre schon al-
les perfekt gewesen, doch so fehlt
uns noch ein Matchpunkt zum Aus-
klang gegen den TV BW Neustadt“,
sagte Kuhlmann. Joker Stefan

Schlee, der für den verletzten Thilo
Schmieta einsprang, machte es zum
1:0 beim 7:6, 4:6 10:2 besser. Das
Spitzenduo Tom Schmieta und Timo
Feldgiebel siegte jeweils in zwei
Sätzen souverän. „Die Doppel, die
wir beide ungefährdet gewannen,
waren nur noch reine Formsache“,
zeigte sich Kuhlmann zufrieden.

In der Verbandsklasse der Frauen
wartet Aufsteiger TSV Wettmar im-
mer noch auf den ersten Match-
punkt in dieser Saison, denn auch
das Derby gegen den TC Sommer-
bostel ging mit 0:6 verloren. Carlotta
Schwarzbard ließ beim 3:6, 3:6 ge-
gen Alicia Catharina Strauß gute
Ansätze erkennen. Für die Gäste
siegten Josephine Sophie Bollwahn,
Caroline Marie Schmieta und Loui-
sa Alexandra Strauß glatt in zwei
Durchgängen. „Wir sind mit 8:4
Punkten zum Saisonausklang sicher
Tabellenzweiter. Wir spielten insge-
samt eine gute Saison“, resümierte
Mannschaftsführerin Schmieta.

Von Martina Emmert

LSV II beendet Tennis-Landesliga-Saison mit weißer Weste, SVG kann Abstieg
nicht verhindern / TC Sommerbostel muss Aufstieg vertagen

Lehrter obenauf,
Großburgwedeler hintendran

Josephine Sophie Bollwahn steuert einen Sieg beim 6:0-Erfolg ihres TC Som-
merbostel gegen den TSV Wettmar bei. FOTO: BORK

Die Angst vor der Konkurrenzver-
anstaltung in Garbsen war völlig
unbegründet. Für seinen Volkslauf
rund um den Altwarmbüchener
See hatte Cheforganisator Eckhard
Bade vom SC Altwarmbüchen
schon einen erheblichen Rück-
gang der Teilnehmerzahlen be-
fürchtet. Doch das genaue Gegen-
teil war der Fall. „Wir hatten bei
den fünf Strecken insgesamt 649
Teilnehmer am Start. Mehr waren
es noch nie“, freute sich Bade über
den Rekord.

Doch er kam auch beim ersten
Rennen nicht aus dem Staunen
heraus. Zum Hauptlauf über drei
Runden mit insgesamt 10,8 Kilo-
metern hatten sich 271 Männer
und Frauen an der Startlinie ver-
sammelt. Das war jedoch nicht der
Grund für seine Verwunderung.
„Da verkraftet die Location noch
einiges mehr“, blickte Bade schon
in die Zukunft. Der Auftritt von
Christian Looschen vom BV Gar-

rel begeisterte ihn. „Das war nicht
ohne, wie der da seine Runden ge-
dreht hat“, meinte Bade. Er stürm-
te weit vor dem Feld und nahm
dem Zweitplatzierten Steve Kehl
von Hannover 96 satte 1:24 Minu-
ten ab. Nach 36:26 Minuten er-
reichte Looschen das Ziel. Triath-
let Kehl (37:50) war um Längen
geschlagen. Für Andreas Solter
vom LAC Langenhagen war Platz
drei in 38:31 Minuten ein großer
Erfolg.

Sogar noch überlegener war die
Erste bei den Frauen. Doch das
kennt Gwendolyn Mewes (LAC
Langenhagen) schon zur Genüge,
und diesmal war ihr Vorsprung ex-
trem. Nach 40:43 Minuten erreich-
te sie das Ziel am WSV-Clubheim.
Bis zur Gratulation an die Zweit-
platzierte Beate Marx (45:35) aus
Hannover musste sie fast fünf Mi-
nuten warten.

Beeindruckt war Bade auch von
den weiteren Siegern. Denn so-
wohl Martina Günther vom SC Po-
lonia Hannover als auch der Han-

noveraner Carsten Krüger, der für
seinen Heimatverein LAC Olym-
pia Berlin startete, liefen nicht nur
das Ein- und das Zwei-Runden-
Rennen, sie gewannen auch beide
doppelt. Günther brauchte 14:20
Minuten für die eine Runde, 29:41
für zwei. Auch Krüger lief einsam
vorneweg. 11:30 Minuten und
25:23 Minuten bedeuteten die kla-
ren Siege. Doch auch wenn diese
Zeiten stark waren, ließen sie die
Siegerzeit von Looschen im Haupt-
lauf in einem noch besseren Licht
erscheinen. Denn selbst in der Ad-
dition seiner beiden Zeiten war
Doppelsieger Krüger trotz dazwi-
schenliegender Erholungspause
nicht schneller als Looschen bei
seinen drei Runden am Stück.

Zum Erfolg wurde auch das Kin-
der-Rennen – auch wenn von den
Schulen der Umgebung lediglich
die Grundschule Neuwarmbüchen
mit einem großen Teilnehmerfeld
vertreten war. 109 Kinder zählte
Bade dennoch am Start – und war
mehr als zufrieden.

Von Matthias Abromeit

Rekord: Beim Volkslauf rund um den Altwarmbüchener See
gehen 649 Teilnehmer an den Start / Gwendolyn Mewes

gewinnt Frauenkonkurrenz überlegen

Christian Looschen
lässt alle stehen

271 Athleten gehen beim Hauptlauf rund um den Altwarmbüchener See an den Start (großes Bild). Der Langenhagener Andreas
Solter (kleines Bild, vorn) rennt über die 10,8 Kilometer auf den dritten Platz. FOTOS: BORK
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10. Volkslauf Altwarmbüchen
10,8 km, Frauen: 1. (1. W30) Gwen-
dolyn Mewes 40:45, 6. (1. W55)
Hannelore Lyda (beide LAC Lan-
genhagen) 48:32, 15. (3. W40) Ant-
je Schönknecht (LT Hämelerwald)
53:02, 20. (4. W50) Roswitha Ebel
55:31; Männer: 3. (1. M30) Andreas
Solter (beide LAC) 38:31,
8. (3. M40) Kai Bielmann (Burg-
dorf) 40:20, 10. (2. M45) Sascha
von der Hellen (LAC) 40:26, 25. (3.
M30) Daniel Ulrich (SC Altwarmbü-
chen) 45:52, 28. (6. M40) Christian
Helbing (TSV Burgdorf) 45:59, 31.
(1. M55) Bernd Rietschel (LAC)
46:10; 7,2 km, Frauen: 7. (3. W35)
Tanja Bauersfeld (MTV Engelbostel-
Schulenburg) 36:04, 10. (4. W35)
Diana Schulze 36:59, 14. (3. W40)
Grazyna Kollmeyer (beide Langen-
hagen läuft) 38:05, 17. (3. U20) Fio-
na Schwarz (WSV Altwarmbüchen)
38:50, 18. (1. U 12) Greta Jacob
(MTV Rethmar) 39:11; Männer: 9.
(2. M50) Michael Müller (LC Burg-
wedel) 31:31, 19. (3. M50) Christoph
Gruber (Gymnasium Lehrte) 35:00,
20. (7. M35) Andreas Bergemann
(Lgh. läuft) 35:17; 3,6 km, Frauen:
14. (2. U 12) Josephine de Lippe (GS
Altwarmbüchen) 19:33; Männer:
13. (2. U 12) Leon Sokolovic (TuS
Altwarmbüchen) 15:48, 15. (3. U 12)
Laurin Mirkes (GS Neuwarmbü-
chen) 17:07; 1,6 km, Mädchen:
16. (7. U 10) Maleen Gramsch (TuS)
7:59; Jungen: 8. (1. U 10) Fabian
Gärtner (1. FC Brelingen) 6:41, 10.
(2. U 12) Jonathan Marx 6:46, 11.
(1. U8) Jonathan Czop (beide MTV
Rethmar) 6:52 mab

Rocheteau
erreicht

K.-o.-Runde

Tischtennis. Amelie Rocheteau
vom TTK Großburgwedel hat
sich bei der deutschen Meister-
schaft der Frauen in Bamberg
hervorragend aus der Affäre ge-
zogen. In der ersten Hauptrunde
brachte die 18-Jährige Tanja
Krämer vom Bundesligisten TV
Busenbach, die 2008 den Titel
gewann, beim 7:11, 11:7, 10:12,
11:7, 5:11, 11:7, 6:11 an den
Rand einer Niederlage.

Ein schöner Erfolg gelang Ro-
cheteau in der Gruppenphase,
denn das hauchdünne 8:11,
15:13, 7:11, 11:9, 15:13 bescherte
der Drittliga-Akteurin gegen Ka-
tharina Sabo – ebenfalls vom
Erstligisten TV Busenbach – den
Sprung in die K.o.-Runde der
Top 32, in der sie dann aller-
dings ausschied.

Ihre TTK-Teamkollegin Lotta
Rose musste in der Gruppenpha-
se hingegen die Segel streichen,
da im entscheidenden Match ge-
gen Gaia Monfardini (TTC
G.-W. Staffel 1953) – wie zuletzt
im Ligaspiel – beim 1:3 auch
diesmal kein Sieg gelingen woll-
te. Im Doppel musste Rose an
der Seite von Maria Shiiba (MTV
Tostedt) im Achtelfinale die
Überlegenheit der deutschen
Einzelmeisterin von 2016, Kris-
tin Silbereisen (SV DJK Kolber-
moor), und der Nummer zwölf
der Weltrangliste, Shan Xiaona
(ttc berlin eastside), beim 0:3 an-
erkennen.

Rocheteau und Jule Wirlmann
(TTV 2015 Seelze) trafen in ih-
rem Achtelfinale auf die Titel-
verteidigerinnen Wan Yuan/
Chantal Mantz (TTG Bingen/
Münster-Sarmsheim/ttc berlin
eastside) – und waren beim 0:3
erwartungsgemäß chancenlos.

Den Ex-Bolzumer Jannik Xu
(TTC Seligenstadt) stoppte bei
den Männern eine Verletzung.
Nach einem kampfbetonten 3:2
gegen seinen früheren Regional-
liga-Konkurrenten Patrick De-
cker (TTS Borsum) schloss sich
ein 9:11, 8:11, 11:3, 1:11 gegen
Gianluca Walther (1. FC Köln)
an. „Gegen meinen früheren
Mannschaftskollegen Maximili-
an Dierks (SV Brackwede) konn-
te ich wegen einer Zerrung im
Oberschenkel dann nicht mehr
antreten“, bedauerte Xu. ma
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Querspagat,
Klimmzüge:
Power-Pokal

Turnen. Seilspringen, Handstand,
Hangeln und Klettern, Querspa-
gat, Brücke, Rumpfbeugekraft,
Schweizer Handstand, Klimmzü-
ge – diese Übungen und einen
15 Meter Sprint galt es beim
Power-Pokal zu absolvieren. Der
traditionelle Wettbewerb, der als
Voraussetzung für den LK-Leis-
tungsbereich gilt, ging am Wo-
chenende für die Altersklassen
sechs bis elf in der Halle der
Wäldchenschule in Arnum über
die Bühne.

„Mit 65 Teilnehmern ver-
zeichneten wir bei diesem vom
TC Arnum hervorragend orga-
nisierten Power-Pokal eine neue
Rekordzahl“, sagte Bezirksfach-
wartin Astrid Brinker, die zu-
sammen mit den Übungsleitern
die Pokale und Medaillen über-
reichte. Trophäen konnten in
der Altersklasse 11 (AK) Kiara
Kappenberg (TSV Burgdorf/84
Punkte) und in der AK 9 Jasmin
Anna Fischer (SC Langenha-
gen/52) in Empfang nehmen.
Auf dem Treppchen standen zu-
dem Charlotte Stukalova-Gerr
in der AK 9 (SC Langenha-
gen/2. Platz), Laila Vianne Juhr-
bandt (AK 10/TSV Burgdorf/3.),
Luana Sensing (AK 11/TSV
Burgdorf/3.) und Louise Frank
(AK 8/SC Langenhagen/3.). dd
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